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Calm ar, südlich von Norköxr'ng, gegen Oeland
über, am Calw arischen Sunde, eine regelmässig
und wohlgebaute Stadt von 4000 E., mit Wollenmanu-
sakturen und gutem Handel.

4. Blekingen oder KarlSkrona-Lan.

Karlökrona, unweit Calmar, südwestlich, am
Meere, eine schöne Stadt von 14.000 E., mit einem vor¬
trefflichen Haven, Werften, Magazinen und bewunderns¬
würdigen Docken für die Schwedische Marine, die hier ih¬
ren Sitz hat, treibt auch giuen Handel.

5. Schonen, sehr fruchtbare Landschaft, be¬
greift Christiansstadt-und Malmöhus-Lan.

Lund, südwestlich von Carlscrona, eine alte be¬
rühmte Stadt von 3000 E., mit einer Universität.

Malmöe, unweit Lund, südwestlich am O resund,
«ine wohlgebaute und befestigte Sladt von 6000 l?inw.,
mit einem Haven, liefert Wollenwaaren und vortrrfjuche
Haudschuhe, und hat eine sehr große Tabakrstbilk.

Landskrona, nordwestlich von Malmöe, am Oere-
sund , eine feste Stadt von 2000 E., mit einem großen,
festen und sichern Haven und gutem Handel. — Die
Insel Hw een im Sunde.

6. Westgothland, (nebst Bohus und
Dalsland), Götheborgs-, Elfsborgs- und
Skaraborgs-Län.

Gothenburg, nordwestlich von Landskrona, an
der Mündung der Gotha-Elbe in die Nordsee, eine an¬
sehnliche, wohlgebaute, und gut befestigte Stadt von
14,000 Einw, die zweite Handelsstadt des Reichs und
der Sitz der Ostindisch/en Kompagnie, mit einem guten
Haven, vielen beträchtlichen Fabriken, starken Häringssi-
schereien, srbr vielen Lhranbrenncreien, und einer wich'
ligen Handlung.


